
WALDMÜNCHEN. „Wir brauchen unsere
Kinder nicht erziehen, sondern sie er-
ziehen uns“, ist ein Ausspruch von
Karl Valentin. Die Referentin Rosma-
rie Kärtner hatte zu einem Vortrag
über grundlegende Gedanken zur Kin-
dererziehung in das MGH eingeladen.
Sie nahm besonders Bezug auf die
Ideen von Rudolf Steiner (Waldorf
Schule) undMontessori.

Wichtig sei eine Richtlinie, die den
Weg in der Erziehung weisen kann.
Steiner sieht drei mögliche Wege, das
sind Furcht, Ehrgeiz oder Liebe. Dabei
ist Liebe der einzige annehmbareWeg.
Kinder spüren, wenn wir uns um sie
bemühen. Sie brauchen Geborgenheit
und Raum für Fantasien. Sie sollen frei
spielen können und nicht nur beschäf-
tigt werden. Kleine Aufgaben, die kon-
sequent erledigt werden müssen, stär-
ken das Selbstbewusstsein. Dabei dür-
fen Anforderungen und Ideale nicht
zu hoch gesteckt werden, um die Kin-
der nicht zu überfordern. Besonders
wichtig seien die ersten drei Lebens-
jahre, weil hier die Wurzeln für die
spätere Entwicklung und die guten Ei-
genschaften angelegt werden. Auch

später gelte der Grundsatz, fordern
statt verwöhnen. Feste Regeln sind
einzuhalten.

Montessori habe für die Erziehung
Grundsätze und Ziele aufgestellt, die
auf eigenständige Entwicklung hin-
auslaufen. Diese Grundsätze seien bei-
spielsweise Unabhängigkeit von El-
tern, Rücksicht und Achtung gegen-
über Mitmenschen, Übernahme eige-
ner Verantwortung, Disziplin sowie
Interesse und Ausdauer bei der Arbeit.
Für das Erreichen dieser Ziele werden
die Kinder weniger geführt, sie haben
mehr Möglichkeiten für eigene Ent-
wicklung. Nach dem Vortrag von Ros-
marie Kärtner nutzten die Mütter die
Möglichkeit, Fragen zu stellen und zu
diskutieren. (wbr)

VORTRAGRosmarie Kärtner
zeigte Richtlinien zum
Thema Erziehung auf.

Kinder brauchenLiebe

Rosmarie Kärtner gab im MGH Erzie-
hungstipps. Foto: wbr

SCHÖNTHAL. Zum wiederholten Mal
kam es in den letzten Wochen Ver-
kehrsunfällen auf der Bundesstraße 22
an der Flischbacher Kreuzung. So
auch am späten Samstagnachmittag,
als ein 19-Jähriger aus dem Bereich
Schönthal von Rhan kommend die
vorfahrtsberechtigte Bundesstraße 22
Richtung Flischbach überqueren woll-
te. Dabei missachtete der junge Mann,
aus für ihn nicht erklärlichen Grün-
den, so die Polizei, die Vorfahrt eines
VWPassat. Der 59-jährige Chamerwar
zusammen mit seiner 57-jährigen Bei-

fahrerin auf der B 22 von Rötz in Rich-
tung Cham unterwegs. Trotz Aus-
weichversuchs konnte der Passat-Fah-
rer den Zusammenstoß nicht verhin-
dern. Der Golf des 19-Jährigen knallte
in seine Breitseite.

Der Passat geriet ins Schleudern
und kam etwa 100 Meter vom Punkt
des Zusammenstoßes entfernt entge-
gen der Fahrtrichtung auf der Gegen-
fahrbahn zum Stehen. Zwei Unfallbe-
teiligte wurden leicht verletzt und
nach notärztlicher Versorgung vom
Rettungswagen des MHD Rötz in das
Krankenhaus nach Cham eingeliefert.

Laut Angaben der Beamten der Poli-
zei Waldmünchen beläuft sich der Ge-
samtschaden amVWGolf und am Pas-
sat auf etwa 10 000 Euro. Die Aktiven
der alarmierten Feuerwehren Schön-
thal und Döfering unter Leitung von
Kreisbrandmeister Christian Bauer re-
gelten den Verkehr und banden aus-
laufende Betriebsstoffe.

UNFALL 19-Jährigermissachte-
te an der Flischbacher Kreu-
zung die Vorfahrt eines von
Rötz in Richtung Cham fah-
renden VWPassat.
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VON GEORG STURM

Ungebremst auf die
B 22 : ZweiVerletzte

Ungebremst wollte ein 19-Jähriger mit einem VW Golf auf Höhe Rhan die Bun-
desstraße 22 überqueren. Fotos: Sturm

Der 59-jährige Chamer konnte mit seinem VW Passat den Zusammenstoß nicht
verhindern.

WALDMÜNCHEN. Waldmünchen zum
Klingen bringen: Das war das Ziel des
traditionellen Schlosshofsingens, zu
dem der Männerchor Waldmünchen
einmal mehr musikalische Gäste ein-
geladen hatte. So kündigte es Vorsit-
zender Manfred Groß den zahlreichen
Zuhörern an, die sich neben derMusik
auch vom Freiluft-Ambiente unter
den alten Bäumen im Hof des Pfleger-
schlosses anlocken ließen.

„Reine Männerchöre werden all-
mählich zur Rarität“, so Groß, der sich
besonders freute, dass der Männerchor
Wald und die Sänger aus Bodenwöhr
gekommen waren. Der Landfrauen-
chor Waldmünchen und die Wald-
münchner Wagnhofmusi begleiten
den Männerchor seit Jahren bei vielen
Konzerten. Die Klentscher Sänger
stellte Groß als Freunde vor, die inter-
nationales Flair in die Trenckstadt
brächten. Sie seienmit ihrer farbenfro-
hen chodischen Tracht auch ein opti-
scher Blickfang imKonzertgeschehen.

„Musik berührt und bereichert“

Bürgermeister Markus Ackermann
freute sich, dass das Schlosshofsingen
auf dem historischen Platz weit in die
Region hinausstrahle. Er begrüßte un-
ter den Zuhörern den Ehrenbürger,
Pfarrer Raimund Arnold aus Ast. Dem
Männerchor gratulierte er zu seinem
Auftritt bei der Operngala, wo er beste
Eindrücke hinterlassen habe. Acker-
mann bedankte sich für die Bereit-
schaft, das Waldmünchner Kulturpro-
gramm mit verschiedenen Auftritten
zu bereichern. Die Gastchöre stellten
unter Beweis, „dass Musik berührt, be-
reichert und verbindet“.

Verbindende Worte zwischen den
Auftritten sprach Edi Reitmeier, der
sich nicht nur als Musiker bei der
Wagnhofmusi hervortat, sondern
auch als humoriger wie romantischer
Dichter präsentierte. Vielseitig kam
das Programm daher, zu dem derMän-
nerchor mit „Freunde, lasset uns sin-
gen“ aufforderte. Der Landfrauenchor
um Rosi Müller hatte Lieder zum
Frühling wie „Nun bricht aus allen
Zweigen“ oder „Schau nur, die Schwal-
ben sind da“ einstudiert. Mit „Was wä-
ren die Männer ohne uns“ und die
„Hochzeit der Frösche“ hatten die Sän-
gerinnen die Lacher auf ihrer Seite.

Der Männerchor Wald, Leitung Ru-
dolf Zimmerer, hatte es mit „I hob di
gern“, „Lollipop“ und „Aber dich gibt’s
nur einmal für mich“ besonders auf
die Damenwelt abgesehen. Und die
Sänger aus Bodenwöhr, Leitung Bernd
Schmidhuber senior, betonten, dass
„Singen Freude bringt“; sie besangen
das „Mädchen vom Lande“ und erzähl-
ten vom „Seemann“ oder den „Aufspie-
lendenMusikanten“.

Musikalische Reise ins Chodenland

Der Männerchor Klentsch unter der
Leitung von Vlastimil Jankowski ent-
führte das Publikum mit Liedern von
Jindrich Jindricha in die chodische
Grenzheimat. Der Männerchor Wald-
münchen um Josef Schuh beendete
das Konzert mit den Liedern „Die
Abendglocken“ und „Waldandacht“.
Dazwischen streute die Wagnhofmusi
mit Anja Schönsteiner, Edi Reitmeier
und Franz Lintl Polkas, Walzer und
Boarische. Das Publikum sparte am
Ende nicht mit Applaus, erzwang eine
Zugabe des gastgebenden Chors mit „I
möcht’ mei boarische Ruah“ und sang
schließlich mit allen Sängern das
„Böhmerwaldlied“. Manfred Groß
überreichte an die Chöre ein Präsent.
Dem Helferteam, das sich um das leib-
liche Wohl der Gäste kümmerte,
dankte er ebenso wie Alfons Gruber
für Beleuchtung undMikros.

SommerlichesKonzert
imGründes Schlosshofes
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VON ELISABETH RUHLAND

KULTUR Sechs gut gelaunte
Ensembles verzückten das
Publikummit ihrem Pro-
gramm – Humor inklusive.

Ausflug in die chodische Grenzheimat mit demMännerchor aus Klentsch

Der Landfrauenchor Waldmünchen um Rosi Müller Fotos: wir

Gastgeber: der Männerchor unter der Leitung von Josef Schuh

Ein Hauch von Exotik: die Sänger aus Bodenwöhr mit Sombrero

Die Wagenhof-Musikanten mit Moderator Edi Rreitmeier (l.)

Der Männerchor Wald gab ein Gastspiel in Waldmünchen.
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